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von mindestens 14 Tagen vor und nach der Impfung mit 
®Nuvaxovid  einzuhalten.  

Wie ist mit Auffrischimpfungen zu verfahren? 
Aktuell liegt für Nuvaxovid  keine Zulassung für die 
Auffrischimpfung vor. Gemäß der STIKO kann 

®Nuvaxovid  in Einzelfällen nach ärztlicher Aufklärung 
als Auffrischimpfung angeboten werden, wenn Kontra-
indikationen gegen mRNA-COVID-19-Impfstoffe vorlie-

®gen. Die STIKO empfiehlt mit Nuvaxovid  geimpften 
Personen ab 18 Jahren eine Auffrischimpfung mit 
einem mRNA-Impfstoff in einem Mindestabstand von  
3 Monaten zur abgeschlossenen Grundimmunisierung.

®

Wie wirksam ist die Impfung? 
Nach derzeitigem Kenntnisstand bietet eine vollstän-
dige Grundimmunisierung mit dem proteinbasierten 
Impfstoff eine hohe Wirksamkeit: Die Zulassungsstu-
dien, die den Schutz vornehmlich gegenüber der 
Alpha-Variante untersuchten, zeigten eine Wirksamkeit 
von etwa 90 % bezüglich der Verhinderung einer mil-
den bis schweren COVID-19-Erkrankung. Das bedeutet: 

®Wenn eine mit dem Impfstoff Nuvaxovid  vollständig 
geimpfte Person mit dem Erreger in Kontakt kommt, 
wird sie mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht schwer 
erkranken. Daten bezüglich der klinischen Schutzwir-
kung der Grundimmunisierung vor der Delta- und 

®Omikron-Variante liegen für Nuvaxovid  bisher nicht 
vor. 

®Wer sollte mit Nuvaxovid  gegen COVID-19 
geimpft werden?

®Nuvaxovid  ist für Personen ab 18 Jahren zur Grund-
immunisierung zugelassen und von der STIKO für Per-
sonen ab 18 Jahren empfohlen. 

Wer soll nicht geimpft werden?
®Da Nuvaxovid  für Kinder und Jugendliche bis ein-

schließlich 17 Jahren nicht zugelassen ist, sollen diese 
®nicht mit Nuvaxovid  geimpft werden. Ebenso sollen 

®gemäß der STIKO Schwangere nicht mit Nuvaxovid  
geimpft werden. Vielmehr sollen sie ab dem 2. Schwan-
gerschaftsdrittel ungeachtet ihres Alters mit dem mRNA-

®Impfstoff Comirnaty  geimpft werden. Die STIKO emp-
fiehlt ebenfalls ungeimpften Stillenden die Impfung mit 
mRNA-Impfstoffen (bei Stillenden unter 30 Jahren mit 

®dem mRNA-Impfstoff Comirnaty ), und nicht mit 
®Nuvaxovid . Auch Personen mit Immunschwäche sollen 

mit einem mRNA-Impfstoff geimpft werden. Eine Imp-
®fung mit Nuvaxovid  kann jedoch in der Schwanger-

schaft und Stillzeit dann erwogen werden, wenn eine 
produktspezifische, medizinische Kontraindikation 
gegen mRNA-Impfstoffe besteht; bei Personen mit 

®Immunschwäche kann eine Impfung mit Nuvaxovid  
dann erwogen werden, wenn eine Kontraindikation 
gegen COVID-19-Impfstoffe besteht. Hierzu ist die 
Datengrundlage jedoch limitiert.

Wer an einer akuten Krankheit mit Fieber (38,5 °C oder 
höher) leidet, soll erst nach Genesung geimpft werden. 
Eine Erkältung oder gering erhöhte Temperatur (unter 
38,5 °C) sind jedoch kein Grund zur Verschiebung. Bei 
einer Überempfindlichkeit gegenüber einem Impfstoff-
bestandteil sollte nicht geimpft werden: Bitte teilen Sie 
der Ärztin / dem Arzt vor der Impfung mit, wenn Sie 
Allergien haben. Wer nach der 1. Impfung mit 

®Nuvaxovid  eine allergische Sofortreaktion (Anaphy-
®laxie) hatte, darf die 2. Impfung mit Nuvaxovid  nicht 

erhalten. 

Wie verhalte ich mich vor und nach der Impfung?
Wenn Sie nach einer früheren Impfung oder anderen 
Spritze ohnmächtig geworden sind, zu Sofortallergien 
neigen oder andere Reaktionen hatten, teilen Sie dies 
bitte der Ärztin / dem Arzt vor der Impfung mit. Dann 
kann sie / er Sie nach der Impfung gegebenenfalls län-
ger beobachten.
Informieren Sie bitte die Ärztin / den Arzt vor der 
Impfung, wenn Sie an einer Gerinnungsstörung leiden 
oder gerinnungshemmende Medikamente einnehmen. 
Sie können unter Einhaltung einfacher Vorsichtsmaß-
nahmen geimpft werden. Teilen Sie bitte auch mit, 
wenn Sie nach einer Impfung in der Vergangenheit 
eine allergische Reaktion hatten oder Allergien haben. 
Die Ärztin / der Arzt wird mit Ihnen abklären, ob etwas 
gegen die Impfung spricht. 

In den ersten Tagen nach der Impfung sollten außerge-
wöhnliche körperliche Belastungen und Leistungssport 
vermieden werden. Bei Schmerzen oder Fieber nach 
der Impfung können schmerzlindernde / fiebersenken-
de Medikamente eingenommen werden. Ihre 
Ärztin / Ihr Arzt kann Sie hierzu beraten.

Bitte beachten Sie, dass der Schutz nicht sofort nach 
der Impfung einsetzt und auch nicht bei allen geimpf-
ten Personen gleichermaßen vorhanden ist. Zudem 
können geimpfte Personen das Virus (SARS-CoV-2) 
ohne Erkrankung weiterverbreiten, auch wenn das 
Risiko im Vergleich zu ungeimpften Personen deutlich 
vermindert ist. Bitte beachten Sie deshalb weiterhin 
die AHA + L-Regeln.

Welche Impfreaktionen können nach der 
Impfung auftreten?
Die unerwünschten Reaktionen nach Impfung mit dem 
proteinbasierten Impfstoff waren auf Basis der 
Zulassungsstudien vor allem vorübergehende Lokal- 
und Allgemeinreaktionen, die als Ausdruck der 
Auseinandersetzung des Körpers mit dem Impfstoff 
auftreten können. Diese Reaktionen zeigen sich meist 
innerhalb von wenigen Tagen nach der Impfung und 
halten selten länger als 3 Tage an. Die meisten Reak-
tionen sind bei älteren Personen etwas seltener als bei 
jüngeren Personen zu beobachten. Die Impfreaktionen 
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